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Black Barons unter
neuem Präsidium
Wil ErmachtedasDutzendvoll:
Während zwölf Jahren hatWer-
ner Kobelt die Geschicke des
UHCBlack BaronsWil gelenkt.
Die diesjährige Generalver-
sammlungwarnun seine letzte.
SeinAmtübernimmtder bishe-
rige Sportchef des Vereins, Urs
Notter.UnterKobelts Ägide hat
sichderVerein stark entwickelt:
Inzwischen gehören ihm rund
85 aktive Mitglieder an. Der
Club hat eine Frauenmann-
schaft undeswurdenzahlreiche
Projekte wie etwa Street Floor-
ball wurden lanciert. Silvan
Scherrer komplettiert als neuer
AktuardenVorstand,damitNils
WöckeeinbisherigesVorstands-
mitglied als Sportchef nach-
rückt.

Es ist ein wichtiges Ziel der
Barone,denSportUnihockeyan
dieWilerBevölkerungheranzu-
tragen. Daher wird ab dem 31.
Mai bis zum 26. Juni, gemein-
sammitdenHotShotsBronsch-
hofen, beimSchulhausBomme-
ten in Bronschhofen ein Out-
door-Unihockeyfeld betrieben.

Wichtigster Eckpfeiler für
das Fortbestehen des Uni-
hockeyclubs bleibt aber der Ba-
rone-Cup, der dieses Jahr nicht
nur «Pläuschlern» vorbehalten
ist, sondern, jeweils nachmit-
tags, auch lizenzierten Teams
derRegioneineGelegenheit zur
Saisonvorbereitung bietet. Der
Barone-Cup 2023 findet übri-
gens am 26. August im Linden-
hof,Wil, statt. (pd)

Erste Punkte im Trockenen
Das Faustball-NLA-Teamaus Rickenbach-Wilen istmit einer
Niederlage und einemSieg in die Saison gestartet.

Zum neuen Konzept für Riwis
Weg in die Zukunft gehört auch
die gezielte Verbesserung der
Athletik imTeam.Gespannt er-
warteten das NLA-Team der
Faustballgemeinschaft Ricken-
bach-WilenunddessenUmfeld
die ersten beiden Meister-
schaftsspiele.

Starke Gegner, wie der Hal-
lenmeister Diepoldsau und der
Aufsteiger Schlieren sollten die
Hinterthurgauer auf ihremWeg
zumZiel Ligaerhalt fordern.

GuteLeistung
reichtenicht
DieerstePartie gegenDiepolds-
au war ein Abnützungskampf.
Riwi fand gut in die Partie und
führte den ersten Satz mit 10:8
an. Der Gegner konnte aber

nachlegen und den Satz auf sei-
neSeitekehren. InderFolgewar
derFavorit schlicht zu stark.Das
Resultat: 3–0 (14–12/11–2/11–4).
DieDevise der Thurgauer hiess
nun: Die Niederlage vergessen
und gegen Schlieren punkten.

DieerstenPunkte
sindTatsache
InderPartiegegenSchlierensah
man schnell, dass Riwi die vor-
herige Niederlage wegstecken
konnte. Wille und Einsatz
stimmten und auch technisch
warenguteAktionenerkennbar.

Die spannende Partie ging
dann auch mit 3–0 (12–10/11–
7/12–10) an Riwi. Damit waren
die Pflicht erfüllt und der erste
DruckvomTeamentfernt.Riwi-
Trainer Simon Forrer freut sich

über die Punkte und präzisiert:
«Ich sehe bereits Wirkung vom
Athletiktraining imDurchhalte-
willen und der Spielvernunft.
Diepolsau war zu stark für uns
aber toll wie unbekümmert das
Team in die zweite Partie ging.
Die starkeTeamleistunghatuns
zumSieger gemacht.»

NeueRunde
amnächstenSamstag
Die nächsten Partien werden
auf demSportplatz inAffeltran-
gen ausgetragen. Drei Teams
ausderRegion treffen in je zwei
Partien aufeinander.

Am Samstag, um 15 Uhr,
spielt Affeltrangen gegen Elgg-
Ettenhausen.Anschliessendbe-
kommt es Riwi mit diesen bei-
den zu tun.(brä)

74 Kinder und Eltern eröffnen
Wiler Kinderbaustelle
Wil Am Samstag startete die
KinderbaustelleWil indieneue
Saison. 74Kinder und derenEl-
tern sägten, bohrten, schraub-
ten, malten und konstruierten
an diesem ersten Baustellen-
nachmittag stundenlang, meis-
tensHolzhäuschen.

Kleinere Kinder vergnügten
sich im Sandhaufen, der wegen

der grossen Nachfrage auf die-
ses Jahr vergrössert worden ist.
Sieben Helferinnen und Helfer
standen für allerleiAnliegenzur
Verfügung,halfenbeiKonstruk-
tionsproblemen, gaben Tipps
bei Stabilitätsfragen und unter-
stützten die Kinder und deren
Eltern oder versorgten die Klei-
nenmit Glacés. (pd)

Mammutbaum musste weichen
Beim Schulhaus Brühlacker inOberbüren sind die Arbeiten für den Bau des Pablo Brägger-Platzes gestartet.

Philipp Stutz

ZumBaudesnachdembekann-
ten einheimischen Kunstturner
Pablo Brägger benannten Plat-
zes hatten die Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger einen
Kredit von815000Frankenbe-
willigt. 348 Stimmberechtigte
der Primschulgemeinde Ober-
büren-Sonnental sagten Ja, 231
legteneinNein indieUrne, und
diesbei einer Stimmbeteiligung
von 28,3 Prozent. Dem doch
eher sattenKreditwarkeineOp-
position erwachsen. Informa-
tionsveranstaltungen waren
eher schlecht besucht.

Vor kurzem sind nun die
Bauarbeiten aufgenommen
worden.DieEröffnungdesPlat-
zes ist im Herbst geplant. Der
kleinere vonzweiMammutbäu-
men auf demGelände – sie ste-
hen nicht unter Schutz – wurde
imZugederBauarbeitengefällt.
Er passt nach Ansicht des Pri-
marschulrates nicht mehr auf
den Platz, sei zu gross, seine
Wurzeln störten beim weiteren
Umbau. Der grössere Baum
bleibthingegenbestehen.«Die-
serwirdvondenKindernweiter-
hin als beliebter Kletterbaum
genutzt», sagt Martin Frisch-
knecht, Präsident des Primar-
schulrates. Das Holz des gefäll-
ten Baumes werde wiederver-
wendet. «ImÜbrigenhabenwir
darauf geachtet, dass die be-
stehendenBäume–unter ande-
ren eine Linde – erhalten blei-
ben», ergänzt Frischknecht.

Erneuerungwiederholt
verschoben
Das Schulhaus Brühlacker und
grosseTeilederUmgebung sind
57 Jahre alt. Der heutige Spiel-
platz ist über 15 Jahre alt. Ver-
schiedene Anläufe, die Umge-
bung neu zu gestalten, wurden
meist aus finanziellen Überle-
gungen verschoben.

Das neue, nun bewilligte
Projekt umfasst den Ersatz der
bestehenden Spielgeräte. «Ein
kleiner davon bleibt erhalten,

der Rest ist am Ende seiner Le-
bensdauer angelangt», sagt
Frischknecht. Aber auch die
ganze Umgebung des West-
trakts wird neu gestaltet. «Der
grössereTeil derKostenentfällt
auf Umgebungsarbeiten», be-
tont der Schulratpräsident. Es
soll ein eigentlicher Spiel- und
Begegnungsplatz entstehen,der
zum Spielen, zum Beobachten,
zumHerumrennen, zumRuhen
und zum Begegnen einladen
soll. Ziel ist es, dass sich vom
kleinenKindbis zumErwachse-
nenalle aufdemPlatzwohl füh-
len sollen.

Naturnahe
Spielmöglichkeiten
UmdenStandort des bestehen-
den Spielplatzeswerdendie be-
wachsenen Hügel erhalten und

aufgewertet. Es soll ein Spielort
entstehen, auf dem die Natur
entdeckt, auf Baumstämmen
balanciert, durch Tunnels ge-
krochenoderdieVegetationauf

dem Hügel erkundet werden
kann. Auf dem Standort wird
sich eine grosse Schaukel befin-
den. Die lange Tisch-Bank-
Kombination im Zentrum des
Platzes sollRaumfürBegegnun-
gen schaffen. Ein Angebot an
Trinkwasser in Form eines
Brunnens oder einer Wasser-
stelle soll denAufenthaltsort be-
reichern.

Parkplatzwird
aufgehoben
Die grösste Veränderung, was
den Verkehr, beziehungsweise
dieParkierunganbelangt, ist die
AufhebungdesSchulhaus-Park-
platzes an der Billwilerstrasse.
Als Alternativewird künftig der
grosse Parkplatz beimOberstu-
fenzentrumThurzelg sowohl für
Lehrpersonen und Angestellte

der Schule wie auch für Besu-
cher und ausserschulischeNut-
zerinnenundNutzer (beispiels-
weise Vereine) zur Verfügung
stehen.

Der für die Sanierung des
Westtrakts provisorische Ver-
bindungsweg zwischen Brühl-
acker und Oberstufenzentrum
wird von der politischen Ge-
meindewetterfest gemachtund
beleuchtet. «DieserWeg ist be-
liebtundwirdgutgenutzt», sagt
Frischknecht.DasganzeGelän-
de westlich der Turnhalle wird
autofrei sein und auch für An-
lässe im Brühlackersaal nicht
zur Verfügung stehen. Auf dem
anschliessenden Kiesparkplatz
der PolitischenGemeindewer-
den einzelne Parkplätze tags-
über für die Primarschule aus-
geschieden.

Die Umgestaltung des Areals westlich des Schulhauses Brühlacker soll bis im Herbst dieses Jahres andauern. Bilder: Philipp Stutz

Kinder und Eltern betätigten sich amEröffnungstag gleichermassen
aktiv auf der Wiler Kinderbaustelle. Bild: PD

Im Zuge der Bauarbeiten wurde
ein Mammutbaum gefällt.


